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Abkürzungsverzeichnis

AIDS Acquired Immune Deficiency Syndrome
HIV Humanes Immundefizienz-Virus
PTT Post-, Telefon- und Telegrafenbetriebe
SRK Schweizerisches Rotes Kreuz

SIDA Syndrome de l'immunodéficience acquise
VIH Virus de l'immunodéficience humaine
PTT Postes, téléphones, télégraphes
CRS Croix-Rouge suisse
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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Die bürgerliche "Entente" hat im Kanton Waadt die Regierungsratswahlen zu ihren
Gunsten entschieden. Die parteipolitische Zusammensetzung der Exekutive blieb
genau gleich wie in der letzten Legislaturperiode; für den zurückgetretenen Jean-
François Leuba (lp) wurde Claude Ruey gewählt. Die Hoffnung der Sozialdemokraten,
einen zweiten Wahlgang erzwingen zu können, blieb unerfüllt. Alle fünf bürgerlichen
Kandidaten der Entente vaudoise erreichten dank der Blockbildung schon im ersten
Wahlgang das absolute Mehr. Hingegen schafften die beiden sozialdemokratischen
Regierungsräte Daniel Schmutz und Pierre Duvoisin im ersten Wahlgang das absolute
Mehr nicht. Da die restlichen Kandidatinnen und Kandidaten, welche im ersten
Wahlgang deutlich weniger Stimmen als die beiden Sozialdemokraten erzielt hatten, auf
eine Stichwahl verzichteten, wurden diese in stiller Wahl als bestätigt erklärt. 1

WAHLEN
DATUM: 04.03.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Landesverteidigung

Bevölkerungsschutz

La grande chambre a encore rejeté la motion Ledergerber (ps, ZH) (Mo. 91.3182) qui
visait à une refonte de la protection civile, notamment en abrogeant le service
obligatoire en période de paix durable, en la transformant en protection contre les
catastrophes et en la plaçant sous la direction d'une autorité civile. Elle a par contre
transmis le postulat Duvoisin (ps, VD) (Po. 92.3421) exigeant un important transfert de
compétences de la Confédération aux cantons en matière de protection civile (principe
de subsidiarité). 2

POSTULAT
DATUM: 18.12.1992
SERGE TERRIBILINI

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Epidemien

Ausgehend von einer parlamentarischen Initiative Duvoisin (sp, VD) beschloss der
Nationalrat, die Anspruchsberechtigung für die freiwilligen Bundesbeiträge an
Transfundierte und Hämophile, die mit Produkten des SRK infiziert worden sind, auch
auf die nachfolgend angesteckten Kinder auszuweiten. Im ersten Beschluss von 1990
waren lediglich die infizierten Ehepartner berücksichtigt worden. Auf Anregung ihrer
Kommission verlängerte die grosse Kammer die Frist zur Einreichung von
Beitragsgesuchen um fünf Jahre bis April 2001.
Die SRK wird allen AIDS-Kranken, die erwiesenermassen durch ihre Blutprodukte mit
dem HI-Virus angesteckt wurden, und deren angesteckten Lebenspartnern eine
monatliche Rente von CHF 1500 ausrichten. 3

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 16.06.1994
MARIANNE BENTELI

Bildung, Kultur und Medien

01.01.90 - 01.01.20 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Kultur, Sprache, Kirchen

Kulturpolitik

Mit einem diskussionslos überwiesenen Postulat forderte Nationalrat Duvoisin (sp, VD)
den Bundesrat auf, angesichts der im Vorjahr in der Volksabstimmung erfolgten
Ablehnung eines Kulturförderungsartikels in der Bundesverfassung einen Bericht
vorzulegen, welcher über die künftige Kulturpolitik des Bundes Auskunft gibt. Dieser
soll insbesondere darlegen, welche Ziele der Bundesrat auf der Grundlage der
geltenden Verfassung verfolgen will, welchen Bereichen er Priorität zu geben gedenkt
und ob er allenfalls in Gebieten, die ihm nicht mehr vordringlich erscheinen, sein
kulturelles Engagement stufenweise abbauen wird. 4

POSTULAT
DATUM: 25.09.1995
MARIANNE BENTELI

Archive, Bibliotheken, Museen

15 000 Personen aus der Region nördlich von Yverdon verlangten mit einer Petition, der
Bund solle nicht nur das Musikautomaten-Museum Seewen, sondern auch die beiden
Museen in L'Auberson und Sainte-Croix im Waadtländer Jura unterstützen.
Bundesrätin Dreifuss anerkannte gegenüber einer Delegation der Petenten, dass die
Gegend um Sainte-Croix die Ursprungsregion der Musikautomaten sei, doch fehlten
dem Bund mangels Kulturförderungsartikel in der Bundesverfassung die rechtlichen
Grundlagen für eine Unterstützung der privaten Museen. Mit dieser Überlegung wurde
im Nationalrat auch ein Postulat Duvoisin (sp, VD) abgelehnt, welches ein verstärktes
Engagement des Bundes zugunsten dieser beiden Museen anregte. 5

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 25.09.1995
MARIANNE BENTELI

Medien

Radio und Fernsehen

Angesichts der Tatsache, dass die Erteilung der neuen Konzessionen an die Lokalradios
auf Ende 1994 verschoben worden war und das wirtschaftliche Überleben von einigen
Sendern bis dahin in Frage gestellt ist, verlangte die Interpellation Duvoisin (sp, VD) vom
Bundesrat dringliche Massnahmen, um die Attraktivität der einzelnen Lokalsender zu
erhöhen. Nach Ansicht des Interpellanten ist dies die einzige Überlebensmöglichkeit
der kleinen Stationen, um gegen die mit starken Sendern ausstrahlende ausländische
Konkurrenz weiter bestehen zu können. In seiner Antwort konnte der Bundesrat
allerdings nur auf die neue Frequenzzuweisung durch die PTT sowie auf das
vorgezogene Gebührensplitting zugunsten der kleinen Lokalradios verweisen. 6

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 04.03.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

1) 24 Heures, 5.3., 8.3. und 5.4.90.
2) BO CN, 1992, p. 2749 s.; BO CN, 1992, p. 693 ss.
3) BBl, 1994, III, S. 1165 ff. und 1171 ff. Amtl. Bull. NR, 1994, S. 1118 f., Presse vom 16.5.94; NZZ, 4.6.94
4) AB NR, 1995, S. 953
5) AB NR, 1995, S. 1898 f.; BaZ, 14.1.95; Bund, 21.3.95; 24 Heures, 4.7.95.
6) Amt. Bull. NR, 1993, S. 1423f.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20 2


